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Einführungsgesetz zur Bundesgesetzgebung über das Kindes- und 

Erwachsenenschutzrecht 
 

 

Antrag vom 29. November 2011 

 

 

Müller-St.Gallen 

 

 

Art. 37 Satz 2:  Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde übt die fachliche Auf-

sicht über die Beiständinnen und Beistände aus. ___ 

 

 

Begründung: 

 

Es ist richtig, dass die KES-Behörde über die Beistände eine gewis-

se fachliche Kontrolle haben muss sowie für ihre Instruktion, Bera-

tung und Unterstützung zu sorgen hat, doch widerspricht es dem 

Grundgedanken der Gewaltentrennung und der Rollenklarheit, 

wenn die KES-Behörde den Beiständen Weisungen erteilt. 

 

Nach Art. 400 Abs. 3 des Schweizerischen Zivilgesetzbuches ist die 

KES-Behörde verantwortlich für die Instruktion, Beratung und Un-

terstützung der Beistände, nicht aber für die Aufsicht über die Bei-

stände. 
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